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Amts 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 46. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Ceutral⸗Behörden. £ 
6 


1 


3 ey! 

Statut j 
- % * 

für die Eriwüſſer unge eat 

gainko im Kreiſe Löbau. 


§ 1. Die Eigenthümer der dem Meliorations⸗ 


gebiete angehörigen Grundſtücke im 


1 


— 


gainko werden zu einer Genoſſenſchaft vereinigt, um den ſteht 


Ertrag dieſer Grundſtücke nach Maßgabe des Meliorations⸗ 
plans des 
1891 durch Entwäſſerung zu verbeſſern. 


Marienwerder, den 18. November 


Gemeindebezirk Su⸗ erforderlich, 


1891. 


8 4. Außer ber Herſtellung der im Projekte und 
vorſtehend vorgeſehenen Anlagen liegt dem Verbande ob, 
Binnen⸗, Ent⸗ und Bewäſſerungsanlagen innerhalb des 
fal denen eee welche nur durch Zuſammenwirken 
mehrerer Grundbeſitzer ausführbar ſind, zu vermitteln und 


zu Su- nöthigenfalls, nachdem der Plan und das Beitragsver⸗ 


hältniß von der Aufſichtsbehörde feſtgeſtellt iſt, auf Koſten 

der dabei betheiligten Grundbeſitzer durchführen zu laſſen. 
Die Unterhaltung derartiger Anlagen, die, ſoweit 

in regelmäßige Schau zu nehmen ſind, unter⸗ 

der Aufſicht des Vorſtehers. 

8 5. Die gemeinſchaftlichen Anlagen werden unter 


Meltorations⸗Bauinſpectors Fahl vom Mai Leitung des von dem Vorſteher auf Beſchluß des Vor⸗ 


ſtandes angenommenen Meliorations⸗Technikers in der 


Das Meliorationsgebiet iſt auf der ein Zubehör Regel in Tagelohn ausgeführt und unterhalten. In⸗ 


des Meliorationsplanes bildenden Karte des Wieſen⸗ 
Baumeiſters Bergmann vom Februar 1891 dargeſtellt, 
daſelbſt mit einer Begrenzungslinie in grüner Farbe be⸗ 
zeichnet 


deſſen können die Arbeiten nach Beſtimmung des Vor⸗ 
ſtandes in Accord gegeben werden. 
§ 6. Das Verhältniß, in welchem die einzelnen 


und bezüglich der betheiligten Beſitzſtände der Genoſſen zu den Genoſſenſchaftslaſten beizutragen haben, 


Genoſſenſchafts⸗Mitglieder in den zugehörigen Regiſtern richtet ſich nach dem für die einzelnen Genoſſen aus den 


ſpeziell nachgewieſen. 

Karte und Regiſter werden mit einem auf das 
Datum des genehmigten Statuts Bezug nehmenden Be⸗ 
glaubigungsvermerk verſehen und bei der Aufſichtsbehörde 
der Genoſſenſchaft niedergelegt. 

Abänderungen des Meliorationsprojekts, welche im 
Laufe der Ausführung ſich als erforderlich herausſtellen, 
koͤnnen vom Genoſſenſchafts⸗Vorſtande beſchloſſen werden. 
Der Beſchluß bedarf jedoch der Genehmigung der ſtaat⸗ 
lichen Auſſichtsbehörde. 


Vor Ertheilung der Genehmigung ſind diejenigen 4. Klaſſe, 
Genoſſen zu hoͤren, deren Grundſtücke durch die verän⸗ Sugainko belegenen Wieſen, die nur mit 


derte Anlage berührt werden. 

§ 2. Die Genoſſenſchaft führt den Namen: „Ente 
wäſſerungs⸗Genoſſenſchaft Sugainko“ und hat ihren Sitz 
in Sugainko. 

§ 3. Die Koſten der Herſtellung und Unterhaltung 
der gemeinſchaftlichen Anlagen werden von der Genoſſen⸗ 
ſchaft getragen. Dagegen bleiben die nach den Zwecken 
der Melioration behufs ihrer nutzbringenden Verwendung 
für die einzelnen betheiligten Grundſtücke erforderlichen 


Einrichtungen wie Umbau und Beſamung von Wieſen, 


Anlage und Unterhaltung beſonderer Zu⸗ und Ableitungs⸗ 
gräben u. ſ. w. den betreffenden Eigenthümern überlaſſen. 
Dieſelben ſind jedoch gehalten, den im Intereſſe der 
ganzen Melioration getroffenen Anordnungen des Vor⸗ 
ſtehers Folge zu leiſten. 


Genoſſenſchafts⸗Anlagen erwachſenden Vortheil. 

Zur Feſtſetzung dieſes Beitrags⸗Verhältniſſes wird 
ein Kataſter aufgeſtellt, in welchem die einzelnen Grund⸗ 
ſtücke ſpeziell aufgeführt werden. Nach Verhältniß des 
ihnen aus der Melioration erwachſenden Vortheils wer⸗ 
den dieſelben in drei Klaſſen getheilt, und zwar ſo, daß 


jein Hectar der dritten Klaſſe mit dem einfachen, ein 
Hertar der zweiten Klaſſe mit dem zweifachen und ein 


Hectar der erſten Klaſſe mit dem dreifachen Betrage 
heranzuziehen iſt. Ferner bilden eine beſondere, die 
die ſüdlich vom Dorfe, an der Grenze mit 
½ des Bei⸗ 
trages der 2. Klaſſe herangezogen werden. 

8 7. Die Einſchätzung in dieſe 3 Klaſſen erfolgt 
durch zwei vom Vorſtande zu wählende Sachverſtändige 
unter Leitung des Vorſtehers, welcher bei Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten den Ausſchlag giebt. Nach vorgängiger 
ortsüblicher Bekanntmachung in den Gemeinden, deren 
Bezirk dem Genoſſenſchaftsgebiete ganz oder theilweiſe 
angehört, und nach erfolgter Veröffentlichung dieſer Be⸗ 
kanntmachung wird das Genoſſenſchaftskataſter 4 Wochen 
lang zur Einſicht der Genoſſen in der Wohnung des 
Vorſtehers ausgelegt. Abänderungsanträge müſſen inner⸗ 
halb dieſer Friſt ſchriftlich bei dem Vorſteher angebracht 
werden. Nach Ablauf der Friſt hat der Vorſteher die 
bei ihm ſchriftlich eingegangenen Abänderungs⸗Anträge 
der Aufſichtsbehörde vorzulegen. Die Letztere beziehungs⸗ 


Ausgegeben in Marienwerder am 19. November 1891, 


weiſe deren Kommiſſar läßt unter Zuziehung der Ber] b. vier Repräſentanten der Genoſſenſchaftsmitglieder. 
ſchwerdeführer und eines Vertreters des Vorſtandes die Die Porſtandsmitglieder bekleiden ein Ehrenamt. 
erhobenen Reklamationen durch die von der Aufſichts⸗ Als Erſatz für Auslagen erhält jedoch der Vorſteher 
behörde zu bezeichnenden Sachverſtändigen unterſuchen. eine jährliche, von der General⸗Verſammlung feſtzuſetzende 
Mit dem Ergebniß der Unterſuchung werden die Be⸗Entſchädigung. 


ſchwerdeführer und der Vertreter des Vorſtandes von In Behinderungsfällen wird der Vorſteher durch 
dem Kommiſſar bekannt gemacht. Sind beide Theile den an Lebenszeit älteſten Repräſentanten vertreten. 
mit dem Gutachten einverſtanden, ſo wird das Kataſter Die Mitglieder des Vorſtandes nebſt zwei Stell⸗ 


demgemäß feſtgeſtellt, andernfalls ſind die Verhandlungen vertretern werden von der Generalverſammlung auf fünf 
der Aufſichtsbehörde zur Entſcheidung einzureichen. Die Jahre nach abſoluter Mehrheit der abgegebenen Stimmen 
bis zur Mittheilung des Ergebniſſes der Unterſuchung gewählt. 
entſtandenen Koſten ſind in jedem Falle von der Genoſſen⸗ Die Wahl des Vorſtehers bedarf der Beſtätigung 
ſchaft zu tragen. Wird eine Entſcheidung erforderlich, der Aufſichtsbehörde. 
ſo ſind die weiter erwachſenden Koſten dem unterliegen⸗ Wählbar iſt jeder Genoſſe, welcher den Beſitz der 
den Theile aufzuerlegen. bürgerlichen Ehrenrechte nicht durch rechtskräftiges Er⸗ 
Sobald das Bedürfniß für eine Reviſion des feſt⸗kenntniß verloren hat. Die Wahl der Vorſtandsmit⸗ 
geſtellten oder berichtigenden Kataſters vorliegt, kann die⸗ glieder wie der Stellvertreter erfolgt in getrennten Wahl⸗ 
ſelbe von dem Vorſtande beſchloſſen oder von der Auf⸗ handlungen für jedes Mitglied. Wird im erſten Wahlgange 
ſichtsbehörde angeordnet werden. Das Reviſionsverfahren eine abſolute Stimmenmehrheit nicht erreicht, fo erfolgt 
richtet ſich nach den für die Feſtſtellung des Kataſters eine engere Wahl zwiſchen denjenigen beiden Perſonen, 
gegebenen Vorſchriften. welche die meiſten Stimmen erhalten haben. Bei Stimmen⸗ 
§ 8. Im Falle einer Parzellirung find die Ge⸗ gleichheit entſcheidet das vom Vorſitzenden zu ziehende Loos. 
noſſenſchaftslaſten nach dem in dieſem Statut vorge⸗ Im Uebrigen gelten die Vorſchriften für Ge⸗ 
ee en durch 10 1 meindewahlen. 
auf die Trennſtücke verhältnißmäßig zu vertheilen. Gegen 1 
die Feſtſetzung des Vorſtandes iſt innerhalb zweier Wochen 13. Die Gewühlten werden von a Kuſſichts⸗ 
; g 1 behörde durch Handſchlag an Eidesſtatt verpflichtet. 
die Beſchwerde an bie Aufſichtsbehorve zuläſig Zur Legitimation der Vorſtandsmitglieder und 
$ 9. Die Genoſſen find verpflichtet, die Beiträge deren Stelnerickter dient das von der Aufſichtsbehörde 
in den von dem Vorſtande feſtzuſetzenden Terminen zur 5 
8 2 aufgenommene Verpflichtungsprotokoll. 
Genoſſenſchaftskaſſe abzuführen. Bei verſäumter Zahlung Soll der Stellvertreter fi darüber ousweiſen 
hat der Vorſteher die fälligen Beträge beizutreiben.“ daß der Fall der Stellvertretung eingetreten ift, fo dient 
§ 10. Jeder Genoſſe hat ſich die Einrichtung der 5 9. eng 


2 i 1 d | 
nach dem Meliorationsplane in Ausſicht genommenen dae le m unter Vorſitz 


Anlagen, dieſe Anlagen ſelbſt und deren Unterhaltung, er gleiches Stimmrecht hat wie die 
ſoweit fein Grundſtück davon vorübergehend oder dauernd n a hi a, Aa el 15 Stimmen⸗ 
betroffen wird, gefallen zu laſſen. gleichheit entscheidet. 

Darüber, ob und zu welchem Betrage dem einzel: Zur Gültigkeit der gefaßten Beſchlüſſe iſt es er⸗ 
nen Genoſſen hierfür, unter Berückſichtigung der ihm forderlich, daß die Repräſentanten unter Angabe der 
aus der Anlage erwachſenden Vortheile, eine Entſchädi⸗ Gegenſtände der Verhandlung geladen und daß mit Ein⸗ 
gung gebührt, entſcheidet, falls ſich ein Genoſſe mit dem ſchluß des Vorſtehers mindeſtens drei der Vorſtandsmiiglie⸗ 
Vorſteher nicht gütlich verſtändigen ſollte, das nach Vor⸗ der anweſend find. Wer am Erſcheinen verhindert ist, hat 
ſchrift dieſes Statuts zu bildende Schiedsgericht mit dies unverzüglich dem Vorſteher anzuzeigen. Dieſer hat 
Ausſchluß des Rechtsweges. , alsdann einen Stellvertreter zu laden. 

5 11. Bei Abſtimmungen hat jeder beitragspflich⸗ § 14. Soweit nicht in dieſem Statute einzelne 
tige Genoſſe mindeſtens eine Stimme. Im Uebrigen Verwaltungsbefugniſſe dem Vorſtande oder der General⸗ 
richtet ſich das Stimmenverhältniß nach dem Verhält⸗ verſammlung vorbehalten ſind, hat der Vorſteher die 
niſſe der Theilnahme an den Genoſſenſchaftslaſten und ſelbſtſtändige Leitung und Verwaltung aller Angelegen⸗ 


zwar in der Weiſe, daß für je einen Normal⸗Hectar : 
beitragspflichtigen Grundbeſttzes erſter Klaſſe eine Stimme beiten der Genoſſenſchaft. Insbeſondere liegt ihm ob: 


gerechnet wird. a. die Ausführung der gemeinſchaftlichen Anlagen 
Die Stimmliſte iſt demgemäß von dem Vorſtande nach dem feſtgeſtellten Meltorationsplan zu vers 

zu entwerfen und nach vorgängiger öffentlicher Bekannt⸗ anlaſſen und zu beaufſichtigen; 

machung der Auslegung vier Wochen lang zur Einfiht) b. über die Unterhaltung der Anlagen, mit Zuſtim⸗ 

der Genoſſen in der Wohnung des Vorſtehers auszulegen. mung des Vorſtandes die noͤthigen Anordnungen 

Anträge auf Berichtigung der Stimmliſte ſind an keine zu treffen und die etwa erforderlichen Ausführungs⸗ 

Friſt gebunden. vorſchriften zu erlaſſen; 


§ 12. Der Genoſſenſchafts⸗Vorſtand beſteht aus:: c. die vom Vorſtande feſtgeſetzten Beiträge auszu⸗ 
a. einem Vorſteher, ſchreiben und einzuziehen, die Zahlungen auf die 


— 507 — 


Kaffe anzuweiſen und die Kaſſenverwaltung min § 18. Die Streitigkeiten, welche zwiſchen Mit⸗ 
deſtens zweimal jährlich zu revidiren; gliedern der Genoſſenſchaft über das Eigenthum an 

d. die Voranſchläge und Jahresrechnungen dem Vor⸗ Grundſtücken, über die Zuſtändigkeit oder den Umfang 
ſtande zur Feſtſetzung und Abnahme vorzulegen; von Grundgerechtigkeiten oder anderen Nutzungsrechten 

e. die Unterhaltung der Anlagen zu kontroliren und oder über beſondere, auf ſpeciellen Rechtstiteln beruhende 
in den Monaten Mai und September jeden Jahres Nechte und Verbindlichketten der Parteien entſtehen, ge⸗ 
unter Zuziehung von zwei Repräſentanten die hören zur Entſcheidung der ordentlichen Gerichte. 
Wieſen⸗ und Grabenſchau abzuhalten; Dagegen werden alle anderen Beſchwerden, welche 

f. die Genoſſenſchaft nach Außen zu vertreten, den die gemeinſamen Angelegenheiten der Genoſſenſchaft oder 
Schriftwechſel für die Genoſſenſchaft zu führen die vorgebliche Beeinträchtigung einzelner Genoſſen in 
und dle Urkunden derſelben zu unterzeichnen. Zur ihren durch das Statut begründeten Rechten betreffen, 
Abſchließung von Verträgen hat er die Genehmi⸗ von dem Vorſteher unterſucht und entſchieden, ſoweit 
gung des Vorſtandes einzuholen. Zur Gültigkeit nicht nach Maßgabe dieſes Statuts oder nach geſetzlicher 
der Verträge iſt dieſe Genehmigung nicht er⸗ Vorſchrift eine andere Inſtanz zur Entſcheidung be⸗ 
forderlich; rufen iſt. 

g. die nach Maßgabe dieſes Statuts und der Aus⸗ Gegen die Entſcheidung des Vorſtehers ſteht, ſofern 
führungsvorſchriften von ihm angedrohten und es ſich nicht um eine der ausſchließlichen Zuſtändigkeiten 
feſtgeſetzten Ordnungsſtrafen, die den Betrag vonſanderer Behörden unterliegende Angelegenheit handelt, 
dreißig Mark jedoch nicht überſteigen dürfen, zur jedem Theile die Anrufung der Entſcheidung eines Schieds⸗ 
Genoſſenſchaftskaſſe einzuziehen. gerichts frei, welche binnen zwei Wochen, von der Be⸗ 
8 15. Die Verwaltung der Kaſſe führt ein Rechner, kanntmachung des Beſcheides an gerechnet, bei dem 

welcher von dem Vorſtande auf zwei Jahre gewählt Vorſteher angemeldet werden muß. Die Koſten des 
und deſſen Remuneration vom Vorſtande feſtgeſtellt wird.] Verfahrens find dem unterliegenden Theile aufzuerlegen. 
Die Aufſichtsbehörde kann jederzeit die Entlaſſung des Das Schiedsgericht beſteht aus einem Vorſitzenden, 
Rechners wegen mangelhafter Dienſtführung anordnen. welchen die Aufſichtsbehörde ernennt, und aus zwei Bei⸗ 

8 16. Der gemeinſamen Beſchlußfaſſung der Ges |jigern. Die Letzteren werden nebſt zwei Stellvertretern 
noſſen unterliegen: von der Generalverſammlung nach Maßgabe der Vor⸗ 

1. die Wahl der Vorſtandsmitglieder und deren Stell⸗ſchriften dieſes Statuts gewählt. Wäglbar iſt jeder, 

vertreter; der in der Gemeinde ſeines Wohnortes zu den öffent⸗ 
die Feſtſetzung der dem Vorſteher zu gewährenden lichen Gemeindeämtern wählbar und nicht Mitglied der 
Vergütung für Auslagen; Genoſſenſchaft iſt. 

3. die Wahl der Schiedsrichter und deren Stellvertreter, Wird ein Schiedsrichter mit Erfolg abgelehnt, jo 

4. die Abänderung des Statuts. ift der Erſatzmann aus den gewählten Stellvertretern 
8 17. Die erſte zur Beſtellung des Vorſtandes oder erforderlichen Falles aus den wählbaren Perſonen 

erforderliche Generalverſammlung beruft die Aufſichts⸗ durch die Aufſichtsbehörde zu beſtimmen. 

behörde, welche auch zu den in dieſer Verſammlung er⸗ 8 19. Die von der Genoſſenſchaft ausgehenden 
forderlichen Abſtimmungen eine vorläufige Stimmliſte Bekanntmachungen find unter der Bezeichnung: „Ent⸗ 
nach den Flächenangaben des Grundſtücksregiſters des wäſſerungsgenoſſenſchaft zu Sugainko“ zu erlaſſen und 
Genoſſenſchaftsgebietes aufzuſtellen hat. vom Vorſteher zu unterzeichnen. 

Die weiteren Generalverſammlungen find in den Die für die Oeffentlichkeit beſtimmten Bekannt⸗ 
geſetzlich vorgeſchriebenen Fallen (§ 60 des Geſetzes vom machungen der Genoſſenſchaft werden in das Kreisblatt 
1. April 1879), mindeſtens aber alle fünf Jahre durch zu Neumark aufgenommen. 
den Vorſteher zuſammenzuberufen. § 20. Soweit die Aufnahme neuer Genoſſen nicht 

Die Einladung erfolgt unter Angabe der Gegen⸗ auf einer, dem 8 69 des Geſetzes vom 1. April 1879 
ſtände der Verhandlung durch ein öffentlich bekannt zu entſprechenden rechtlichen Verpflichtung beruht, kann ſie 
machendes Ausſchreiben der Genoſſenſchaft und außerdem auch als ein Akt der Vereinbarung auf den Antrag des 
durch ortsübliche Bekanntmachung in denjenigen Ge: Aufzunehmenden durch einen, der Zuſtimmung der Auf⸗ 
meinden, deren Bezirk dem Genoſſenſchaftsgebiet ganz ſichtsbehörde bedürftigen Vorſtandsdeſchluß erfolgen. 
oder theilweiſe angehört. — 

Zwiſchen der Einladung und der Verſammlung 
Bu ein Zwiſchenraum von mindeſtens zwei Wochen 

egen. 


* 


Vorſtehendes Statut wird, nachdem die Betheiligten 
demſelben zugeſtimmt haben, auf Grund des § 57 des 
Geſetzes vom 1. April 1879, betreffend die Bildung von 

Die Verſammlung iſt ohne Rückſicht auf die Zahl Waſſergenoſſenſchaften, biermit genehmigt. 
der Erſchienenen beſchlußfähig. Berlin, den 23. October 1891. 

Der Vorſteher führt den Vorſitz. (L. S.) 

Die Generalverſammlung kann auch von der Auf, Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen u. Forſten. 
ſichtsbehörde zuſammenberufen werden. In dieſem Falle In Vertretung: gez. Marcard. 
führt ſie, bezw. der von ihr ernannte Kommiſſar den Vorſitz. Genehmigung. I. 18397. 
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2) Bekanntmachung, a. 50 Kilogramm Hafer 7 Mark 98 Pf., 
betreffend die Einrichtung der Telegraphenbaken zur b. 7 Wüllen, 
Bezeichnung der Lage unterſeeiſcher Telegraphenkabel a . 0 > Stroh 2 „ 10. „ 
den deutſchen Küſten. Danzig, den 9. November 1891. 
—— —u— Der Negierungs⸗Präfident. 
Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 7) Bekanntmachung. 
im Anſchluß an die Beſtimmungen der Bekanntmachung Die Kreis⸗Thierarztſtelle des Kreiſes Heydekrug, 


vom 31. Juli 1887 — Reichs⸗Geſetzblatt von 1887, mit welcher ein Gehalt von jährlich 900 Mark ver⸗ 
Seite 387 — betreffend die einheitliche Bezeichnung der bunden, iſt durch Verſetzung des zeitigen Inhabers er⸗ 
Fahrwaſſer und Untiefen in den deutſchen Küſtengewäſſern, ledigt und ſofort wieder zu beſetzen. 

auch die als Landmarken für die unterſeeiſchen Qualificirte Bewerber wollen ſich unter Beifügung 
Telegraphenkabel dienenden Telegraphenbakenſihrer Zeugniſſe und eines Lebenslaufes binnen 4 Wochen 
nach Form, Anſtrich und Bezeichnung eine einheitlicheſbei mir melden. 


Einrſchtung erhalten haben. Gumbinnen, den 7. November 1891. 
Dieſe Telegraphenbaken ſind nach Anleitung des Der Regierungs⸗Präſident. 
Abſchnittes E. Nr. 2 der erwähnten Bekanntmachung 8) Bekauntmachung. 
ſämmtlich mit einem grünen Anſtrich verſehen und tragen Unter Bezugnahme auf die Bekanntmochung vom 
den Buchſtaben „T.“ in weißer Farbe. 29. Dezember 1869, Ziffer 2 — Amtsblatt No. 1 für 


Die dem Strande zunächſt ſtehenden Baken haben 1870 Seite 5 — wird auf Grund des Erlaſſes des 
die Form eines Dreiecks mit der Spitze nach oben und Herrn Flnanz⸗Miniſters vom 29. October d. Js. III. 
die weiter landeinwärts befindlichen Baken die Form 14575 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 


eines rechtswinkeligen Vierecks. die Transportkontrole für Salz im Grenzbezirke der 
Berlin W, den 31. October 1891. Provinz Weſtpreußen gegen Rußland aufgehoben iſt. 
Der Staatsſekretair des Reichs⸗Poſtamts. Danzig, den 6. November 1891. 
von Stephan. Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 

9 Bekanntmachung. 
Werordunngen und Bekauntmachungen Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
der Provinzial⸗Behörden ze. bracht, daß der Umtauſch der Quittungskarten nicht unter 
allen Umſtänden nach Ablauf eines Jahres nach der 
Bekanntmachung. Ausſtellung, ſondern in der Regel erſt dann zu erfolgen 


Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des hat, wenn die für die Einklebung der Marken beſtimmten 
Gutsrendanten Oskar Schrader in Gr. Herzogswalde Felder der Quittungskarte ſämmtlich gefüllt find. 
zum zweiten Stellvertreter des Standesbeamten für den Der Zeitpunkt bis zu welchem der Umtauſch zur 
Standesamtsbezirk Gr. Herzogswalde, Kreiſes Roſenberg Verwendung der Ungiltigkeit bewirkt ſein muß, iſt auf 
Wpr, an Stelle des Rechnungsführers Fritz Moslehner jeder Quittungskarte beſonders angegeben; bis zu dieſem 


in Gr. Herzogswalde zur öffentlichen Kenntniß. Zeitpunkte kann die Karte zur Einklebung der Marken 
Danzig, den 6. November 1891. verwendet werden. 
Der Oberpräſident. Danzig, den 12. November 1891. 
4) Der Herr Miniſter für Landwirthſchaft, Domä⸗ Der Vor ſtand 
nen und Forſten hat den Thierarzt Kurt Schar ſich zuf der Invaliditäts⸗ und Alters⸗Verſicherungsanſtalt 
Schwetz, die bisher kommiſſariſch verwaltete Kreisthier⸗ der Provinz Weſtpreußen. 
arztſtelle des Kreiſes Schwetz definitiv verliehen. Jaeckel. 
Marienwerder, den 11. November 1891. 10) Für diejenigen Thiere ſowie Geräthe, Futtermittel 
Der Regierungs⸗Präſident. und Erzeugniſſe der Geflügel⸗ und Vogelzucht, welche 


5) Dem Fräulein Klara Fiegel in Zempelburg, auf der vom 5. bis 7. Dezember 1891 in Bromberg 
Kreis Flatow, iſt die Erlaubniß ertheilt, daſelbſt eine ſtattfindenden Geflügel⸗Ausſtellung ausgeſtellt werden und 
Privatſchule für Mädchen einzurichten und in derſelben unverkauft bleiben, wird auf den Strecken der Preußi⸗ 


zu unterrichten. ö ſchen Staatsbahnen eine Frachtbegünſtigung in der Art 
Marienwerder, den 7. Novewber 1891. gewährt, daß für die Hinbeförderung die volle tarifmäßige 

f Königliche Regierung, Fracht berechnet wird, die Rückbeförderung an die Ver⸗ 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. ſandſtation und den Ausſteller des der Sendung auf 
Bekanntmachung. dem Hinwege beigegebenen Frachtbriefes aber frachtfrei 


Nachſtehend bringe ich die in dem Normalmarkt⸗ erfolgt, wenn durch Vorlage dieſes Frachtbriefes und bei 
orte Elbing im Monat October d. J. für Fourage Thierſendungen, welche nicht auf Frachtbrief abgefertigt 
gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der höchſten werden, des Duplikat⸗Beförderungsſcheines für den Hin⸗ 
Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hunderi weg, ſowie durch eine Beſcheinigung der Ausſtellungs⸗Com⸗ 
zur öffentlichen Kenntniß. miſſion nachgewieſen wird, daß die Thiere bezw. Gegen⸗ 

Es ſind zu berechnen für: ſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft geblieben find, 
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und wenn die Nückbeförderung innerhalb 4 Wochen nach auch if darin ausdrücklich zu vermerken, daß die mit 
Schluß der Ausſtellung ſtattfindet. denfelben aufgegebenen Sendungen durchweg aus Aus⸗ 
In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Beſförde⸗ſtellungsgut beſtehen. 
Bromberg, den 9. November 1891. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direkiion. 
AR) Abfohlungs⸗Tabelle 


hi Den ten ge- 1 
r 5 4 Dar- IDiefe haben Davon Nach den Liſten find deckten | 
Beſchälſtation in Bi Ge find: de e a Bemer⸗ 
| Namen Rumenllice———— E 
= der 5 Angabe 
5 Angabe 2d der vorge⸗ 
2 Beſchäl⸗ = = komme⸗ 
5 Ort. Kreis. f der Hengſte 2 2 „el. nen Zwil 
2 wärter. E EE lings⸗ 
8 —. S Blu geburten. 
© ö! 32 2 
8 = SIE SF 
Regierungsbezirk Marienwerder. 
J Skietz Flatow] Maier 1 Norner 1— 
2 Nord | 1— 2 
2 Pottlitz > Moelke 1 Kutſcher] 1 —45 3 
1 2 Drum: | 1 — 211 Swilingee 
m ond geburt. 
3 Bil 1 Koop [1 Wiede⸗ 1.6 1 
helmsruh hopf 
2 Antinous 1 — 2 
9) Elimar 63 
J Damnitz Schlo⸗ | Lange | 1) Edzard I— 2 
hau 
Lot 1— 
3 Nereus | 1— 
5 Stegers 2 Korbik I Kräftig 1— 
2 Zambo 1 
Oſterwick Konitz [Hanich I Arthur | 1 
2] Mozart 1 1—1 2 "Briten 
30 Rabe | 1 
7| Long „ Ranger: | IJ Sara» | 1 
mann phan 
2| Palermo — 
80 Hohen⸗ Dt. Crone Holz 11 Liebling | 1 19 
ſtein 
2 Nordcap —- 84 12 1 
91 Rederitz 5 Karratz] 1] Scherz | 1 20 
| | 2| Alarm | 11-155) 108] 30 112 8 
Summa |19 771255249] 554021 113116150] P Zune. 


Von den verkauften, geftorbenen und ſonſt 
nicht nachgewleſenen Stuten treten hinzu 
. Summa 369 5500 
Es treffen ſonach auf jeden Hengſt im Durchſchninf 491 — 81% 26%. 
Labes, den 31. October 1891. Der Geſtüts⸗Director. v. Maſſenbach. 
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12) Rad. 
von den Markt⸗ und Ladenpreiſen in den größeren Städten des 
— . 
pro 100 Kilogramm. u | pro 1 Kilo» 
Namen | Otroh | Rind⸗ ae 
Erb⸗Spei⸗ N 
der Wei⸗Rog⸗ ſen, | je K E — — 
Gerſte. baer gelbe, boh⸗ Linſen. Richt⸗ Heu. 
h Städte. N gen. Erb weiße. ſtofſeln. & Keule. Bauch. 0 
oO 
R M. ER Pf. IM. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. An Pf. MN. Pf. . M. Pf. M. Pf. M. Ar Pf. 
1 Chriſtburg 2308025 27 18 1241601620 29— ———1 652 — ——— | 1201 1— 1/20 
Conitz 2 2523 02 1640 157218 10038 905590 5900 552—— 615] 102 —85— 92 
3 Dt. Krone Fl” 2311018011168 2034 50 —60.— 544 417|— —| 4150| 1:20] 1100 1120 
4| Culm 22 08021 91 15,75 15186118 — 130 — 60 — 694 5—| 4 — 5 — 1201 1/15] 1109 
5 Dt. 5 230434215 9015 469 90——— — 5178] 574 — 4180) 10 110 1/25 
6 Flatow 21— 2305018 786 3 02 ———— 6—| 6——— 120 120 
IM. Friedland — 3236101851017 —20 —|— — 459 450—— 5— 1——— 1 — 
8| Graudenz 22.4723 01115 — 159019 25142 6931 5 75—— 528] 123] 1103] 1117 
g| Jaſtrow — — 23 3120. 03115/80122 —j—  —|— 540 —— —— — 120 108] 1111 
101 Löbau 2645.25 241435 13!--115 82.——1.— 433.— — Fe 1,05} 105 1/15 
110 Marienwerder 220602466015 Ne 19 34 32 641 667 —— — 11101 1— 120 
12] Mewe 2185½22 530 13 585201322. — 7—— ————— 1140| 1 — 130 
13] Neumark 22 2021 105 20115 09115 42.— 4] — 104 104] 107 
14| Rieſenburg 22 61024 20015401505 1 6 30.— — — — 1130|— 95 165 
15 Roſenberg 21.7724 5001501014 4418 33.— 500 115] 1,10] 1120 
160 Schlochau ie 
17 Schwetz 219522 52015 96015 94119 26— —— 90 — 901 1— 
18] Strasburg 20 502150015 8501661017 50— ac 
19) Stuhm — — 2197016 43014 461 —|— —— 105 130 
200 Thorn 22 50022 89115 —16 1120/14 2 —| 1:60) 1/20) 1/20 
21] Tuchel 21 172375 20, — | — 15 —.1 —— 90] 11— 
Summa 588 56785 070 55 we 7% 66 23 69 19507 71 
Durchſchnitt 22 31 25047054 27 509180 108] 1116 
22] Vandsburg NETTE 18 &r 
23| Neuenburg A . %s pe 
24 Hammerſtein 17 — 
13) Durchſchuitts⸗Markt⸗Preiſe 
des Schlachtviehes zu Thorn im Monat October 189 1 nach Lebendgewicht. 
5 . 2. Kälber für 3. Schweine 4. Hammel Anzahl der aufgetriebenen 
9 
1. Mine fr 100 P. 100 Min. | Für 100 Ad, | für 100 U. "Cie Ach ie 
a. N a. b. 2. b. 2. br ms. m 
Jungvieh Rind⸗ Käl⸗Schwei⸗Ham 
Maſtvieh eich 1 7550 5 „| fette magere fette magere ne 
4 Jahren 9 9 | vieh ber mel. 
N. Bf Mf. If M. f N. II N.. II. N. I. N. If Mt. e WE _ 
27 J 23 75 25 ] 30 — — 3880 29 190] 29 50 — — 195 | 21671 6 
Marienwerder, den 11. November 1891. Der Regierungs⸗Präfident. 
14) Bekanntmachung. Quartierleiſtung und die Naturalleiſtungen für die be⸗ 


Auf Grund des § 6 Artikel II des Reichs⸗Ge⸗ waffnete Macht im Frieden ſowie der Vorſchrift der 
ſetzes vom 21. Juni 1887 (R.⸗G.⸗Bl. S. 245) ae ⸗Inſtruktion vom 30. Auguſt 1887 (R.⸗ 
Abänderung bezw. Ergänzung der Geſetze über die G.⸗Bl. S. 433) unter Nr. 3 Abſatz 1 zu § 9 des 
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weifung « 


Regierungsbezirks Marienwerder im Monat Ockober 1891. 


ere Laden ⸗Preiſe. a in! 
gramm. pro 1 Kilogramm. 
Kalb | Sam | 60 | Mehl Nr. 1. | Kaffee. 60 8 
Fleiſch. Speck ( Ger⸗ Buch⸗ 2 Salz wei⸗ 
eich (ger er Stück | 5 ſten⸗ f wei⸗ 8 Reis Java Rape (ge⸗ ne⸗ Hafer⸗ 
räu⸗ Eier. Ver | RNog⸗Grau⸗ ‚| den ie Java. | (mitts 5 wöhn⸗ Schmalz] grütze 
ke zen. ge 2 In. | ler). 1 liches). (hieſiges) 
M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf M. Pf M. Pf. M. Pf M. Pf. M. Pf. M. Pf. N. Pf N. BEN, gem. Pfl. N. Pf. N. . N.. 
— 80 80, 1180| 3,091 —401— 4013881 —881— 601 — | 50] 320 4 — 200 1 00 — 60 
—92 so 109 280 7 — 40.— 38 46.— 50 — 60 2180| 3160] — — 1 — 5⁰ 
1105 601 1 —44.— 50.— 50 — 500 2800 360 — 200 1 — 50 
114 1 65 1 — 60.— 40 — 60 3 — 20 2 — — 60 
1100 1 2 — 60.— ——60 3 — 20 4 — 60 
1-1 1 | 50.— 3 — 20 1 — 60 
— 700 1 1 45.— 3 20 1 — 45 
1.06 2 60.— 3 — 20 1 80 — 55 
0 1 50.— 3 — 20 1 60 — 50 
. 118: | —.— 2 — 20 1 — 40 
— 90 1 1 4042| — 65— 3 — 201 1 — 60 
1 2 | 1601 —: 2 — 20 2 — — 80 
6801 15 | 506060 2 — 20 1 600 — 60 
— 90 1 1 38 — 401 760 1— 1 3 — 201 1 — 80 
> 1 | 60—60— 60 3 — 20 1 80 — — 
— 1 os 3 3120| 91 — 5⁰ 
— 1 50— 2 204 — 50 
1 2 8 —46.— 66.— 3 — 20 1 60 — 65 
— 1 36.—36.— 40 — 40.—40.— 40 240 200 — 50 
1 1 401-138] 154 — 54. — 40-60 3020 — 20 1 60 — 60 
| 188 40138] 1501 — 50.— 3— 360 — 20] 1 — 50 
19 63138 74| 832111141]10]30 2 — 55052 1077 95 4 0% 34 80 11 35 
— 51 —40 2 57) 50 55 3,96] 371] — 20] 1/66] — 57 


Naturalleiſtungsgeſetzes werden nachſtehend mit einem 
Aufſchlage von fünf vom Hundert die Durch⸗ 
ſchnitte der höchſten Tagespreiſe, welche in den für die 
einzelnen Lieferungsverbände (Kreiſe) des Regierungs⸗ 
bezirks Marienwerder feſtgeſetzten Hauptmarktorten 
(§ 19 Abſatz 2 u. 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vom 
13. Juni 1873) im Monat Oetober 1891 
für Fourage gezahlt worden ſind, bekannt gemacht. 

Es betrug im Monat October 1891 der Durch⸗ 
ſchnitt der höchſten Tagespreiſe einſchlteßlich eines Auf⸗ 
ſchlages von fünf vom Hundert für 50 kg Richt⸗ 
Hafer. Heu. ſtroh 

MM M 


im Hauptmarktorte 
Culm für die Kreiſe Briefen 
und Culm 
den Kreis Flatow 
„ Dt. Krone 


8,46 2,63 2,63 
8,40 3,15 3,15 
9,23 2,36 2,19 


Flatow „ 
Di. Krone „ 


15) 


Der Regierungs⸗Präſident. 


Dt. Eylau für die Kreiſe Löbau, 
Roſenberg und Strasburg 
Marienwerder für den Kreis 

Marienwerder 8,61 

Konitz für die Kreiſe Konitz, 

Schlochau und Tuchel 
Graudenz für die Kreiſe Grau⸗ 

denz und Schwetz 8,53 2,92 

Thorn für den Kreis Thorn 8,73 2,63 
Marienwerder, den 11. November 1891. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 


8,32 2,52 
2,63 


2,68 


3,01 
3,51 
2,95 


3,15 
2,68 


Die Königliche Fortifikatton Thorn beabſichtigt in 


entweder 


der Gemarkung Stewken einen Kanal von dem naſſen 
Graben des Zwiſchenwerks VIa. bis zu dem beſtehenden 
Wieſengraben anzulegen und dieſen Kanal 


— 


vom naſſen Graben des Zwiſchenwerks VIa. ab Titel „Forſtmeiſter“ führen und den Rang der Räthe 
in einer Länge von 459 Meter unterirdiſch und vierter Klaſſe erhalten. 


von bier bis zu dem bereits beſtehenden Wieſen⸗ 
graben in einer Länge von 116 Meter offen 
oder 


Dem Pfarrer und Lokal⸗Schulinſpektor Paul 
Berendt zu Zwiniarz iſt die erledigte Pfarrſtelle an 
der katholiſchen Kirche zu Czersk, im Kreiſe Konitz, ver⸗ 


vom naſſen Graben des Zwiſchenwerks VIa. ab liehen worden. 


in einer Länge von 140 Meter bis über den 


Der ſeitherige Predigtamts⸗Kandidat Georg Ende⸗ 


Czernewitzer Weg als geſchloſſene Rohrleitung und maan iſt zum Pfarrer an der evangeliſchen Kirche zu 
von hier bis zu dem bereits beſtehenden Wieſen⸗ Sampohl in der Diözefe Konitz von dem Patronate bes 
graben in einer Länge von 435 Meter offen her⸗ rufen und von dem Königlichen Conſiſtorium beſtätigt 


zuſtellen. 
Dieſes Vorhaben bringen wir mit der Auf⸗ 
forderung zur öffentlichen Kenntniß 
etwaige Widerſpruchsrechte und Entſchädigungs⸗ 


worden. 

Der Sccretariats⸗Aſſiſtent Redmann iſt zum 
Regierungs⸗Secretär befördert. 

Es find befördert bezw. verſetzt worden: der Haupt: 


anſprüche binnen 3 Monaten vom Tage des Er⸗ amts⸗Aſſiſtent Hönke von Strasburg nach Thorn, der 
ſcheinens des erſten Amtsblatts an gerechnet, bei Zolleinnehmer J. Kloſſe Brombach in Bahnhof Ottlot⸗ 


uns anzumelden 
und weiſen gleichzeitig darauf hin, 


ſchin als Steuer⸗Elnnehmer 1. nach Neuenburg, der 
Steuereinnehmer II. Langhanke in Schlochau zum Steuer⸗ 


daß diejenigen, welche ſich binnen der beſtimmten Einnehmer I. in Lautenburg, ber Steuer⸗Einnehmer II. 
Friſt nicht gemeldet haben, in Betreff der Ab⸗ Brick von Stuhm nach Schlochau, die Steueramis⸗ 


leitung des Waſſers und der davon zu erwarten: 


Aſſiſtenten Barth in Marienwerder zum Steuer⸗Ein⸗ 


den oder ſchon eingetretenen Senkung des Waſſer⸗ nehmer I. in Garnſee und Graetz in Schwetz zum Zoll⸗ 
ſtandes, ſowohl ihres Widerſpruchsrechts als des Einnehmer I. in Bahnhof Ottloiſchin, der Steueraufſeher 


Antrags auf Entſchädigung verluſtig gehen 


und 
in Betreff des zu entwäſſernden oder zu den Waſſer⸗ 


Hartwig in Culmſee und der Grenz⸗Aufſeher Hölzner 
in Danzig zu Steueramts⸗Aſſiſtenten in Marienwerder 
bezw. Schwetz, der Grenz⸗Aufſeher Bathke in Piſſakrug 


leitungen zu benutzenden Terrains ihr Widerſpruchs⸗ als berittener Grenz⸗Aufſeher nach Leibitſch, der Steuer 
recht gegen die Anlage verlieren und nur einen Aufſeher Klopp von Berent nach Culmſee, die Grenz⸗ 
Anſpruch auf Entſchädigung behalten. Die Be- Aufſeher Gronau von Holländerei⸗Grabia nach Pieczenia 
ſitzer derjenigen Grundſtücke, denen das Waſſer und Piepereit von Pieczenia nach Mokrylaß, der Haupt⸗ 


zugeleitet wird, 


Anſprüche wegen ſolcher Nachtheile, welche durch Elgiszewo. 


die neue Zuleitung des Waſſers für die Grund⸗ 
ſtücke entſtehen, von der Präkluſion nicht betroffen; 


nur ihr Widerſpruchsrecht gegen die Anlage geht] Eylau 


verloren. 


werden in Beziehung auf die amtsdiener Renner in Danzig zum Grenz⸗Aufſeher in 


Der Militäranwärter Brenneiſen iſt als 
Grenzaufſeher auf Probe in Holländerei⸗Grabia ange⸗ 
ſtellt und der berittene Steuer⸗Aufſeher Klohs in Dt. 
iſt geſtorben. 

Die durch Penſionirung des Förſters Prinage 


Die auf die Anlegung des Kanals bezug haben⸗ erledigte Förſterſtelle zu Niederheide in der Oberförſterei 


den Pläne liegen im diesſeitigen Büreau aus und können Rittel, iſt vom 1. J 


während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 
Thorn, den 21. October 1891. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 
Krahmer. 


16) Perſonal⸗Chronik. 


anuar 1892 ab dem Foͤrſter Koch, 
bisher in derſelben Oberförſterei, definitiv übertragen. 

Dem Forſtaufſeher Jaerſchky, bisher in der Ober⸗ 
förſterei Woziwoda iſt unter Ernennung zum Föriter 
die durch Verſetzung des Förſters Koch erledigte Stelle 
zu Mühlhof in der Oberförſterei Rittel vom 1. Januar 
1892 ab definitiv übertragen. 

Die Lokalaufſicht über die Schulen zu: 1. Groß 
Brudzaw, 2. Bukowitz, 3. Waitzenau, 4. Kl. Brudzam, 


Des Kaiſers und Königs Majeftät haben durch 5. Hohenkirch Dorf, 6. Hohenkirch Abbau, 7. Oſieczek 


Allerhöchſt⸗ Ordre d. d. Hubertusſtock 14. October 1891 
Allergnädigſt zu beſtimmen geruhet, daß die Oberförſter 
1) Schütte⸗Woziwoda, 2) Reinhard⸗Lutau, 3) Wad⸗ 
ſack⸗Rehhof, 4) Haß ⸗Oſche, 5) Triepcke⸗Lonkorsz, 6) 
Nitſchke⸗Krauſenhof, 7) Kalckhoff⸗Lautenburg, 8) 
Schultz⸗Jammi, 9) Feußner⸗Czersk, 10) Kuntze⸗ 
Strembaczno, 11) Ahlborn⸗Schönthal und 12) von 
Wallenberg⸗Parszyn (zur Zeit beurlaubt) künftig den 


evangeliſch, 8. Piwnitz, 9. Braunsfelde und 10. Ot. 
Lopatken iſt dem Pfarrer Wendland in Hohenkirch 
übertragen. Die bisherigen Lokalſchulinſpectoren Kreis⸗ 
ſchulinſpector Dr. Quehl in Strasburg bezüglich der 
Schulen 1 bis 3, Kreisſchulinſpector Dr. Hoffmann 
in Schönſee bezüglich der Schulen 4 bis 8 und Kreis⸗ 
ſchulinſpector Winter in Brieſen bezüglich der Schulen 
9 und 10 find von dieſem Amte entbunden worden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 46.) 
ee eee eee v . ringe 
Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckeret. 


